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Ergebnisse der Landessortenversuche Wintergerste 2020

Gute Qualitäten und teils erfreulich gute Erträge

Die Wintergerste in Schleswig-Hol-
stein hat im Jahr 2020 mit einer An-
baufläche von etwa 65.700 ha ge-
genüber dem Vorjahr um etwa 
7 % abgenommen, bewegt sich 
aber weiterhin auf dem Niveau des 
langjährigen Durchschnittes. Da-
mit bleibt die Bedeutung der Win-
tergerste in den Betrieben weiter-
hin hoch, da sie als früh räumen-
de Frucht günstige Bedingungen 
für den Winterraps schafft und 
so auch fruchtfolgetechnisch ei-
nem Stoppelweizen vorzuziehen 
ist. In den Landessortenversuchen 
sind für alle Naturräume in Schles-
wig-Holstein relevante Winter-
gerstensorten auf Ertrag, Qualität 
und agronomische Eigenschaften 
von der Landwirtschaftskammer 
geprüft worden. Die Ergebnisse 
und die daraus abgeleiteten Sor-
tenempfehlungen werden im Fol-
genden dargestellt.

Das vergangene Anbaujahr war 
von Extremen geprägt. Im landes-
weit nassen Herbst 2019 konnten 
die frühen Saaten Mitte September 
noch unter günstigen Bedingun-
gen bestellt werden, während ab 
Ende September ausgiebige Nie-
derschläge die Bestellung verzö-
gerten oder diese unter ungüns-
tigen Bedingungen stattfinden 
ließen. Manche Saaten sind ent-
sprechend spät erfolgt. Im küh-
len Spätherbst haben sich auch die 
früh gesäten Bestände nicht über-
wachsen und im milden Winter, in 
dem es praktisch keine Vegetati-
onspause gab, konnten sich auch 
späte und schwache Bestände bis 

zum Frühjahr relativ gut entwi-
ckeln. Durch starke Niederschläge 
im Februar war eine Befahrbarkeit 
oftmals nicht gegeben und frühe 
Düngungsmaßnahmen konnten 
erst später stattfinden. Teilweise 
hatten die Wintergerstenbestände 
ausgangs Winter Stress durch Sau-
erstoffmangel infolge von Staunäs-
se, insbesondere auf strukturbeein-
trächtigten Böden.

Trockenheit  
nach Nässe

Ab Mitte März folgte auf die 
Nässe ein Wetterumschwung, 
und eine trockene, windige Wit-
terung dominierte bis Ende April 
ohne nennenswerte Niederschlä-
ge. Dabei trocknete der Oberbo-
den zügig aus, wodurch die Nähr-
stoffverfügbarkeit für die Pflan-
zen gering war. Frühe Sorten und 
solche Bestände, die erst spät im 
März angedüngt werden konnten, 
hatten im April bereits einen er-
heblichen Nährstoffmangel. Vie-
le Gerstenbestände haben darauf-
hin deutlich Triebe reduziert und 
nur eine geringe Bestandesdichte 
aufrechterhalten können. Für spä-
tere Sorten hingegen kamen die 
Niederschläge und mit dem Was-
ser auch die Nährstoffe oftmals 
noch rechtzeitig. Hier gibt es re-
gional allerdings deutliche Un-
terschiede in der Niederschlags-
verteilung mit unterschiedlicher 
Wirkung auf die Gerstenbestän-
de. In Verbindung mit heißen Ta-
gen Mitte und Ende Juni schritt 
die Abreife zügig voran, aller-

Übersicht 1: LSV Wintergerste – Relativerträge,
Naturraum Marsch 2020 Ergebnisse aus Stufe 2(1)

Sorte Marschstandorte  
Schleswig-Holstein

Marsch gesamt 
mehrjährig(2)

Versuchsstandort Barlt Sönke-Nissen-Koog 2015-2020

Bodenart/Ackerzahl uL/75 uL/90

rel. 100 = dt/ha 100,7 97,5 113,2
drei- und mehrjährig im LSV geprüft

KWS Higgins (G)* 99 88 98
KWS Kosmos (G)* 100 104 99
KWS Orbit (G)* 99 90 99
Mirabelle (G)* 94 87 95
SU Jule (G)* 92 81 94
SY Galileoo (G, H)* 108 110 103
Quadriga (G) 98 94 99
Pixel (G) 102 106 102
zweijährig im LSV geprüft

Diadora (G)* 95 91 95
Jettoo (G, H)* 111 113 105
Journey (G)* 96 98 99
KWS Flemming (G)* 100 106 101
Melia (G)* 96 96 97
SU Laurielle (2G)* 95 94 98
Paradies (G, GV)* 97 98 100
SY Baracooda (G, H)* 107 110 101
einjährig im LSV geprüft

Viola (G)* 100 112 105
KWS Memphis (2G)* 102 109 103
Esprit (G)* 105 108 105
Teuto (G)* 104 105 102
Finola 90 100 96
KWS Moselle (G, zz) 95 104 99
Bordeaux (G, zz) 103 115 103
GD 5 % (rel.) 6 8 -

(1) Stufe 2 mit ortsüblich-intensivem Fungizid- und Wachstumsreglereinsatz, H = Hybride, G = Gelbmo-
saikvirusresistenz Typ 1, 2G = Gelbmosaikvirusresistenz Typ 1 und 2, GV = Resistenz gegen Gelbver-
zwergungsvirus (Resistenzgen yd2), zz = zweizeilig, * Bezugssorten, (2) Berechnung nach Hohen-
heim-Gülzower Serienauswertung unter Einbeziehung weiterer Sortenprüfungen

Die Basis für die Sortenempfehlung der Kammer im Land sind die Landessortenversuche. Hier im Bild der Landessortenversuch Wintergerste in Loit
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dings wurde das Abtrocknen der 
Bestände Anfang Juli durch küh-
lere und feuchtere Witterung aus-
gebremst, sodass der Erntebeginn 
im langjährigen Mittel einzuord-
nen ist. Auch bedingt durch kühl-
feuchte Witterung und Wind in 
den vergangenen Wochen der 
Abreife, war zur Ernte sortenab-
hängig die Strohstabilität redu-
ziert, obgleich überwiegend kein 
Lager auftrat.

Aufbau der 
Landessortenversuche

Die Landessortenversuche sind 
in diesem Jahr erstmals zweistufig 
behandelt worden, analog zum 
Vorgehen in den Sortenwertprü-
fungen. In der Betrachtung wird 
hier ausschließlich auf die Stufe 2 
(ehemals Stufe 3) eingegangen, die 
einen ortsüblich-intensiven Pflan-
zenschutz erfahren hat, um unter 
Gesunderhaltung das Leistungs-
potenzial der einzelnen Sorten 
abzuprüfen. Zur Einschätzung der 
Sortengesundheit wurden Boni-

turen der Krankheiten in der Stu-
fe 1 (kein Fungizideinsatz, ansons-
ten wie Stufe 2) durchgeführt. Die 

Düngung wurde in beiden Stufen 
nach verbindlicher Düngebedarfs-
ermittlung durchgeführt. Ebenso 

werden Herbizide und Insektizide 
nach Bedarf eingesetzt. Diese Um-
stellung des Versuchsdesigns wird 

Trockenheit im April führte zum Austrocknen des Oberbodens und der Bildung von Schrumpfungsrissen. In diesem 
Praxisbestand im Kreis Rendsburg-Eckernförde war die Bestandesdichte kurz vor dem Ährenschieben deutlich zu 
gering. Fotos: Achim Seidel
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vor dem Hintergrund der sich ab
zeichnenden Regulierung und Re
duzierung des chemischen Pflan
zenschutzes notwendig. Zudem 
lassen sich so Daten aus anderen 
Versuchen, wie den Wertprüfun
gen, besser zur Abschätzung der 
Sortengesundheit mit verrechnen. 
Gleichzeitig wurde im Sinne einer 
höheren Datengüte die Anzahl der 
Wiederholungen in der wichtigen 
Stufe 2 erhöht.

Krankheitsgeschehen  
im Versuchsjahr

Hinsichtlich des Krankheitsge
schehens erwies sich in diesem 
Jahr abermals Zwergrost als die 
dominierende Pflanzenkrankheit. 
Andere Blattkrankheiten waren 
in diesem Frühjahr kaum von Be
deutung und entsprechend mini
mal bonitierbar. Zwergrost als bis
lang gut zu kontrollierende Blatt
krankheit hatte in der hier dar
gestellten Stufe 2 keinen klaren 

Ertragseffekt. In der Stufe 1 ohne 
Fungizideinsatz konnten deutliche 
Sortenunterschiede im Versuch 
bonitiert werden, die sich auch in 
der Einstufung nach Beschreiben
der Sortenliste wiederfinden. Die 
Sorten mit dem geringsten Zwerg
rostbefall in diesem Jahr im Mittel 
über alle Standorte sind ‚SY Gali
leoo‘, ‚Teuto‘, ‚Jettoo‘ und ‚KWS 
Flemming‘. Die Sorten mit dem 
stärksten Befall waren ‚KWS Hig
gins‘, ‚KWS Orbit‘, ‚Finola‘ und 
‚KWS Kosmos‘. 

„Frühreife“ hatten  
das Nachsehen

Das Ertragsniveau der Landes
sortenversuche (LSV) Wintergers
te liegt insgesamt im guten Durch
schnitt der Jahre. Es ist in Anbe
tracht des Witterungsverlaufes 
erfreulich. Die Kammerversuchs
standorte Kastorf und Futterkamp 
erreichten im Verrechnungsmittel 
der Sorten jeweils 109 dt/ha. Loit 

Zwergrost war in der Wintergerste wie im Vorjahr die dominierende Blatt
krankheit. Die Wahl der richtigen Sorte kann dazu beitragen, den Fungizid
aufwand zu begrenzen.

Übersicht 3: LSV Wintergerste – Relativerträge, Naturraum
Östliches Hügelland 2020  Ergebnisse aus Stufe 2(1)

Sorte Östliches Hügelland  
Schleswig-Holstein

Hügelland gesamt 
mehrjährig(2)

Versuchsstandort Kastorf Loit Futterkamp 2015-2020

Bodenart/Ackerzahl sL/52 sL/55-60 sL/60

rel. 100 = dt/ha 108,8 120,0 108,8 108,9

drei- und mehrjährig im LSV geprüft

KWS Higgins (G)* 99 99 97 101

KWS Kosmos (G)* 96 101 102 98

KWS Orbit (G)* 100 99 101 100

Mirabelle (G)* 100 95 99 98

SU Jule (G)* 101 98 94 100

SY Galileoo (G, H)* 107 103 105 103

SU Ellen (2G) 91 94 88 97

zweijährig im LSV geprüft

Diadora (G)* 91 96 95 98

Jettoo (G, H)* 107 107 104 102

Journey (G)* 99 99 101 100

KWS Flemming (G)* 102 104 101 101

Melia (G)* 100 99 94 99

SU Laurielle (2G)* 94 99 97 98

Paradies (G, GV)* 96 98 102 95

SY Baracooda (G, H)* 101 103 103 102

einjährig im LSV geprüft

Viola (G)* 97 105 105 103

KWS Memphis (2G)* 103 100 100 100

Esprit (G)* 102 106 100 102

Teuto (G)* 104 98 100 100

Finola 94 - 88 93

Toreroo (G, H) - 95 - 99

GD 5 % (rel.) 7 6 3 -
(1) Stufe 2 mit ortsüblich-intensivem Fungizid- und Wachstumsreglereinsatz, H = Hybride, G = Gelbmo-
saikvirusresistenz Typ 1, 2G = Gelbmosaikvirusresistenz Typ 1 und 2, GV = Resistenz gegen Gelbver-
zwergungsvirus (Resistenzgen yd2), * Bezugssorten, (2) Berechnung nach Hohenheim-Gülzower Serien-
auswertung unter Einbeziehung weiterer Sortenprüfungen

Übersicht 2: LSV Wintergerste – Relativerträge,
Naturraum Geest 2020  Ergebnisse aus Stufe 2(1)

Sorte Geest  
Schleswig-Holstein

Geest gesamt  
mehrjährig(2)

Versuchsstandort Schuby Schafstedt 2015-2020

Bodenart/Ackerzahl S/22-24 S/30

rel. 100 = dt/ha 63,5 91,4 78,6
drei- und mehrjährig im LSV geprüft

KWS Higgins (G)* 97 101 102
KWS Kosmos (G)* 101 100 101
KWS Orbit (G)* 99 98 99
Mirabelle (G)* 93 98 98
SU Jule (G)* 91 98 98
SY Galileoo (G, H) * 103 104 103
zweijährig im LSV geprüft

Diadora (G)* 94 94 96
Jettoo (G, H)* 107 102 101
Journey (G)* 104 96 101
KWS Flemming (G)* 107 104 103
Melia (G)* 93 98 98
SU Laurielle (2G)* 97 101 96
Paradies (G, GV)* 106 95 96
SY Baracooda (G, H)* 103 104 100
einjährig im LSV geprüft

Viola (G)* 107 98 105
KWS Memphis (2G)* 95 101 99
Esprit (G)* 106 108 103
Teuto (G)* 98 100 101
Finola 89 89 93
GD 5 % (rel.) 6 10 -

(1) Stufe 2 mit ortsüblich-intensivem Fungizid- und Wachstumsreglereinsatz, H = Hybride, G = Gelbmo-
saikvirusresistenz Typ 1, 2G = Gelbmosaikvirusresistenz Typ 1 und 2, GV = Resistenz gegen Gelbver-
zwergungsvirus (Resistenzgen yd2), * Bezugssorten, (2) Berechnung nach Hohenheim-Gülzower Serien-
auswertung unter Einbeziehung weiterer Sortenprüfungen
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als erfahrungsgemäß sehr starker 
Standort erreichte ein Niveau von 
120 dt/ha. In der Marsch wurde 
ein Ertragsniveau von 101 dt/ ha in 
Barlt und knapp 98 dt/ ha im Sön-

ke-Nissen-Koog erreicht und auch 
Schafstedt mit 91 dt/ha schnitt zu-
friedenstellend ab. Lediglich am 
Sandstandort Schuby haben die 
Sorten trockenheitsbedingt die Be-

standesdichte stark reduziert, was 
sich in einem Ertragsniveau von 
knapp 64 dt/ha zeigte. Über alle 
Standorte hinweg haben überwie-
gend die Sorten mit Ertragseinbu-

ßen auf die trockene Frühjahrswit-
terung reagiert, die eine frühe Ent-
wicklung und Reife aufweisen.

Sortenerträge in den 
Naturräumen

Die Erträge in den Versuchen 
für die verschiedenen Naturräume 
sind in den Übersichten 1 bis 3 dar-
gestellt. Die Relativerträge der ein-
zelnen Sorten an dem jeweiligen 
Standort aus diesem Versuchsjahr 
sind Momentaufnahmen, die die 
(diesjährige) Kombination aus Sor-
ten, Standort und Jahr darstellen. 
Keineswegs lassen sich aus diesen 
Zahlen generelle Rückschlüsse auf 
die Leistungsfähigkeit der Sorten 
ziehen. Vielmehr ist eine längerfris-
tige Betrachtung über eine größe-
re Zahl vergleichbarer und benach-
barter Standorte notwendig. Da-
her ist wie bereits im Vorjahr und 
auch von anderen Länderdienst-
stellen praktiziert die Verrechnung 
nach Hohenheim-Gülzower Serien-
auswertung durchgeführt worden 
(siehe separate Erklärung im Kas-

Nach „Hohenheim-Gülzower Methode“ verrechnet

Serienauswertung im zweiten Jahr 
Bereits im zweiten Jahr werden 
die Landessortenversuche Win-
tergetreide mithilfe der Hohen-
heim-Gülzower Serienauswer-
tung verrechnet. Durch diese Me-
thode lässt sich für ein Anbauge-
biet (laut Julius-Kühn-Institut für 
eine Kulturpflanzenart vergleich-
bare Boden-Klima-Räume) eine 
größere Anzahl von vergleichba-
ren Versuchen überregional und 
mehrjährig gemeinsam auswer-
ten. Dabei werden auch Versu-
che aus benachbarten Gebieten 
gewichtet berücksichtigt. Ver-
wertbare Versuche sind hierbei 
nicht nur Landessortenversuche, 

sondern auch die vorgeschalte-
ten, dreijährigen Wertprüfungen 
(Grundlagen der Sortenzulas-
sung) sowie EU- oder Bundessor-
tenversuche. Dieses Vorgehen 
lässt sowohl ein robusteres Er-
gebnis der Sorteneinschätzung 
als Basis für eine Sortenempfeh-
lung als auch eine deutlich besse-
re Einschätzung von jungen Sor-
ten zu, die neu im LSV geprüft 
werden. Gleichzeitig werden Ein-
zelergebnisse von Einzelstandor-
ten und -jahren in der Versuchsin-
terpretation nicht überbewertet.
In der diesjährigen Verrechnung 
und Darstellung der Ergebnis-

se ist dabei ausschließlich die In-
tensitätsstufe 2 verrechnet und 
dargestellt. Die Sortenempfeh-
lung basiert nun auf der neuen 
mehrjährigen und überregiona-
len Verrechnung, wobei Sorten 
schneller in die Empfehlung auf-
genommen werden können. Für 
eine zweijährig im LSV geprüfte 
Sorte stehen so zum Beispiel ins-
gesamt fünf Prüfjahre zur Ver-
fügung (drei Wertprüfungsjah-
re und zwei Jahre LSV). Gleich-
zeitig behalten ältere, bislang 
empfohlene und in der Praxis be-
währte Sorten weiterhin ihre An-
bauempfehlung.
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Übersicht 5: Sortenempfehlung Wintergerste 2020  
Schleswig-Holstein – Naturraum Marsch

Sorte Liniensorten gelbmo-
saikvirus-
doppelre-
sistente 
Sorten 
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Ertrag relativ
aus Stufe 2

99 99 99 102 101 100 105 105 98 103 103 101 105

Sortenmerkmale*

Reife m-sp m m-sp m m m m-sp fr-m fr-m m-sp m m-sp fr-m

Pflanzenlänge m m m-l k m-l m-l m-l k m m-l m-l l m

Winterfestigkeit o/+ k.A. o k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. o

Standfestigkeit o o/+ o/+ o/- o/+ o/- o + + o/+ o o m

Toleranz gegen:

Halmknicken o o o o/- o/+ o/- o/+ o/+ o/- + o o o/+

Ährenknicken o/+ o/+ o o/- o/- - o/+ o/+ o/- o - o/- o/+

Mehltau o/+ o/+ + o/+ o/+ o/+ o/+ - o/+ o + + o

Netzflecken o/+ o o o/- o/+ o o/+ o o/+ o/+ o o o

Rynchosporium o/+ o/- o/+ o/- + o/+ o/+ o o/+ o/+ o o/+ o

Zwergrost - o/- o/- o/+ o/+ + o o/- o o + o/- o

Qualität

hl-Gewicht (kg/hl) o o/+ o/+ o o/+ o o/+ o o + o o/+ o

Jahr der 
 Zulassung

2015 2018 2014 2018 2019 2019 2020 2020 2019 2020 2018 2018 2018 
(EU)

Vermehrungsfläche in SH (in ha)

2018 244 0 42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2019 252 67 42 0 41 0 0 0 0 0 164 63 0

2020 32 231 0 0 101 0 0 27 8 86 173 61 0
H = Hybride , G = Gelbmosaikvirusresistenz Typ 1, 2G = Gelbmosaikvirusresistenz Typ 1 und 2, GV = Gelbverzwergungs-
resistenz (Resistenzgen yd2), * Einstufung laut Beschreibender Sortenliste und eigenen Bonituren, ** voll empfohlen, 
*** vorläufig empfohlen 

Übersicht 4: Wintergerste LSV – Qualitäten,  
alle Naturräume
 Ergebnisse Stufe 2(1) Hektolitergewicht

Sorte Östliches  
Hügelland

Geest Marsch

Hektolitergewicht [kg / 100l]
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KWS Higgins (G) 69,8 68,5 69,6 66,6 68,0 69,6 69,0

KWS Kosmos (G) 68,0 68,0 69,5 67,4 67,3 68,8 69,4

Viola (G) 70,0 66,8 69,1 67,3 68,2 69,4 69,3

KWS Orbit (G) 69,8 68,7 70,1 66,2 68,1 69,8 69,7

Mirabelle (G) 70,8 68,6 70,9 67,2 68,9 70,5 70,0

SU Jule (G) 71,0 68,3 70,9 67,9 69,1 70,8 70,5

SY Galileoo (G, H) 69,8 67,4 68,4 66,4 68,0 68,3 68,6

Diadora (G) 68,5 66,3 68,6 64,6 65,6 68,4 68,2

Jettoo (G, H) 69,8 67,8 68,8 65,6 67,8 69,6 69,1

Journey (G) 68,5 67,5 68,0 65,8 66,1 68,1 67,7

KWS Flemming (G) 71,4 68,7 70,3 67,6 69,2 70,5 69,7

Melia (G) 69,6 67,4 69,3 66,3 67,0 69,0 69,0

SU Laurielle (2G) 69,3 66,1 70,2 66,4 67,8 69,0 70,3

Paradies (G, GV) 68,0 65,5 67,2 66,2 65,2 67,6 67,6

SY Baracooda (G, H) 71,0 70,0 71,6 67,5 69,7 71,1 70,8

KWS Memphis (2G) 71,4 69,1 70,9 67,4 67,2 70,7 70,7

Esprit (G) 68,0 68,4 69,0 66,5 66,1 68,3 67,9

Teuto (G) 68,7 66,8 69,3 66,3 66,7 68,2 68,1

Toreroo (G, H) - - 69,6 - - - -

Finola 69,2 65,6 - 66,2 65,9 69,4 68,4

SU Ellen (2G) 67,2 63,4 68,3 - - - -

Quadriga - - - - - 69,9 68,8

Pixel - - - - - 70,1 70,2

KWS Moselle (zz) - - - - - 72,2 72,9

Bordeaux (zz) - - - - - 71,9 72,7

Mittel 69,6 67,4 69,5 66,6 67,5 69,6 69,5
(1) Stufe 2 mit ortsüblich-intensivem Fungizid- und Wachstumsreglereinsatz, H = Hybri-
de, G = Gelbmosaikvirusresistenz Typ 1, 2G = Gelbmosaikvirusresistenz Typ 1 und 2, 
GV = Resistenz gegen Gelbverzwergungsvirus (Resistenzgen yd2), zz = zweizeilige 
Wintergerste

ten). Auf diesem wesentlich robus-
teren Wert basiert auch die Ein-
schätzung zur Sortenempfehlung 
der Kammer.

Qualitäten: 
Hektolitergewichte erreicht

Die im Versuch erzielten Quali-
täten sind in der Übersicht 4 dar-
gestellt. Es fällt in diesem Jahr auf, 
dass das geforderte Hektoliterge-
wicht von 62 kg/hl an allen Stand-
orten von allen, auch schwächer 
eingestuften Sorten sicher erreicht 
wurde. Grund hierfür dürften die 
langsamen Abreifebedingungen 
zum Ende der Kornfüllungspha-
se gewesen sein. Sehr gute Wer-
te von 72 bis 73 kg/hl konnten in 
der Marsch von den dort geprüf-
ten zweizeiligen Gerstensorten 
‚KWS Moselle‘ und ‚Bordeaux‘ er-
zielt werden. Zudem konnten diese 

beiden Sorten mit den bestehen-
den Sorten im Sortiment ertraglich 
gut mithalten.

Sortenempfehlung  
der Kammer

Die Sortenempfehlung basiert 
neben der langjährigen Ertrags-
leistung auch auf der Gesundheit, 
agronomischen und Qualitätsei-
genschaften der einzelnen Sorten. 
Demnach werden die Sorten in ver-
schiedene Gruppen aufgeteilt. 

 ● In der ersten Gruppe sind die 
klassischen Liniensorten, die alle 
eine Resistenz gegen das Gelb-
mosaikvirus Typ 1 aufweisen. 

 ● In der zweiten Gruppe sind die 
doppelresistenten Sorten mit ei-
ner zusätzlichen Resistenz gegen 
das Gelbmosaikvirus Typ 2. 

 ● In der dritten Gruppe werden 
die Hybridsorten geführt, die 

Wenige Tage vor der Ernte waren wie hier am Standort Barlt bereits viele Sor-
ten deutlich in ihrer Strohstabilität beeinträchtigt. Halm- und Ähren knicken 
war vielfach zu beobachten.



    Nach 
    der Ernte    ist vor der Ernte

Züchten ist unsere Mission: 
Mit starken Sorten schaffen 
wir die Basis für einen 
ertragreichen Getreideanbau.

Ertrag vom Feinsten

Der frühe Ertragstyp

Der Ertragsjäger

Mit dem besten Weizen 
in die nächste Saison

Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der  offi ziellen Sorten versuche 
und/oder eigenen Erfahrungen. Da die Sortenleistung auch von den jeweiligen 
 Umweltbedingungen abhängig ist, sind die Angaben nicht ohne Weiteres  replizierbar. 
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durch ihr Kompensationsvermö-
gen und ihre Frohwüchsigkeit als 
spätsaatverträglich gelten.

Grundsätzlich gilt es zu beachten, 
dass bereits mehrjährig im Betrieb 
erfolgreich angebaute Sorten auch 
weiterhin ihre Anbauberechtigung 
besitzen und aufgrund bereits in 
den Vorjahren langjährig erzielter 
guter Ergebnisse in der Sortenemp-
fehlung bleiben. Gleichzeitig kön-
nen aber nicht mehr alle alten und 
immer noch anbaustarken Sorten 
in den Landessortenversuchen ver-
treten bleiben, da Kapazitäten für 
die Prüfung neuer, genetisch leis-
tungsfähigerer Sorten benötigt 
werden. 

Sortenempfehlung  
im Detail 

Die Sortenempfehlungen für die 
einzelnen Naturräume in Schles-
wig-Holstein sind in den Übersich-
ten 5 bis 7 dargestellt. Bislang und 
auch weiterhin empfohlen bleiben 
die Sorten ‚KWS Higgins‘, ‚KWS 

Kosmos‘ ‚KWS Orbit‘ trotz des teil-
weise höheren Risikos für Zwerg-
rost. Weiterhin empfohlen in der 

Marsch sind ‚Pixel‘ und auch ‚Quad-
riga‘ als älteste Sorte im Prüfseg-
ment. Zudem ist weiterhin die Sor-

te ‚SU Jule‘ im Östlichen Hügelland 
empfohlen. Die Sorte ‚Paradies‘ 
erhält durch ihre Eigenschaft der 

Mitte Juni fiel am Standort Schuby die einjährig im LSV geprüfte Sorte ‚Viola‘ durch starke Anthocyan-Färbung der 
Grannen und den kurzen Wuchstyp auf.
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Übersicht 6: Sortenempfehlung Wintergerste 2020 
 Schleswig-Holstein – Naturraum Geest

Sorte Liniensorten gelbmo-
saikvirus-
doppelre-
sistente 
Sorten 
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Ertrag relativ
aus Stufe 2

102 101 99 103 101 103 105 96 99 103 101

Sortenmerkmale*

Reife m m-sp m m m-sp m-sp fr-m fr-m m-sp m fr-m

Pflanzenlänge m-l m m m-l m-l m-l k m m-l m-l m

Winterfestigkeit k.A. o/+ k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. o

Standfestigkeit o/- o o/+ o/+ o o + + o/+ o m

Toleranz gegen:

Halmknicken -/o o o o/+ o o/+ o/+ o/- + o o/+

Ährenknicken o o/+ o/+ o/- o o/+ o/+ o/- o - o/+

Mehltau o/+ o/+ o/+ o/+ o/+ o/+ - o/+ o + o

Netzflecken o o/+ o o/+ o o/+ o o/+ o/+ o o

Rynchosporium o o/+ o/- + o/+ o/+ o o/+ o/+ o o

Zwergrost - - o/- o/+ o/+ o o/- o o + o

Qualität

hl-Gewicht (kg/hl) o/+ o o/+ o/+ o o/+ o o + o o

Jahr der  
Zulassung

2017 2015 2018 2019 2018 2020 2020 2019 2020 2018 2018 
(EU)

Vermehrungsfläche in SH (in ha)

2018 202 244 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2019 364 252 67 41 0 0 0 0 0 164 0

2020 265 32 231 101 0 0 27 8 86 173 0
H = Hybride , G = Gelbmosaikvirusresistenz Typ 1, 2G = Gelbmosaikvirusresistenz Typ 1 und 2, * Einstu-
fung laut Beschreibender Sortenliste und eigenen Bonituren, ** voll empfohlen, *** vorläufig empfohlen 

Übersicht 7: Sortenempfehlung Wintergerste 2020  
Schleswig-Holstein – Naturraum Östliches Hügelland

Sorte Liniensorten gelbmosaik-
virusdoppelre-
sistente Sorten 

Hybridsorten
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Ertrag relativ
aus Stufe 2

101 100 100 101 102 103 97 98 100 103 102 102

Sortenmerkmale*

Reife m m-sp m m m-sp fr-m fr fr-m m-sp m m-sp fr-m

Pflanzenlänge m-l m-l m m-l m-l k m m m-l m-l l m

Winterfestig-
keit

k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. o k.A. k.A. k.A. k.A. o

Standfestigkeit o/- o/+ o/+ o/+ o + + + o/+ o o m

Toleranz gegen:

Halmknicken -/o + o o/+ o/+ o/+ o/+ o/- + o o o/+

Ährenknicken o o/+ o/+ o/- o/+ o/+  -/o o/- o - o/- o/+

Mehltau o/+ o/+ o/+ o/+ o/+ - + o/+ o + + o

Netzflecken o o o o/+ o/+ o o/+ o/+ o/+ o o o

Rynchosporium o o/+ o/- + o/+ o + o/+ o/+ o o/+ o

Zwergrost - o o/- o/+ o o/- -/o o o + o/- o

Qualität

hl-Gewicht  
(kg/hl)

o/+ o/+ o/+ o/+ o/+ o  -/o o + o o/+ o

Jahr der  
Zulassung

2017 2018 2018 2019 2020 2020 2014 2019 2020 2018 2018 2018 
(EU)

Vermehrungsfläche in SH (in ha)

2018 202 46 0 0 0 0 216 0 0 0 0 0

2019 364 184 67 41 0 0 216 0 0 164 63 0

2020 265 312 231 101 0 27 150 8 86 173 61 0
H = Hybride , G = Gelbmosaikvirusresistenz Typ 1, 2G = Gelbmosaikvirusresistenz Typ 1 und 2; * Einstu-
fung laut Beschreibender Sortenliste und eigenen Bonituren, ** voll empfohlen, *** vorläufig empfohlen 

Gelbverzwergungsresistenz mit 
guten Erträgen in der Marsch eine 
Empfehlung. Zudem ist neu in allen 
Naturräumen die Sorte ‚KWS Flem-
ming‘, die durch gute Blattgesund-
heit auffällt, voll empfohlen. Vor-
läufig zum Testanbau empfohlen 
sind die Sorten ‚Esprit‘ und ‚Vio-
la‘, die in allen Naturräumen in der 
mehrjährigen Verrechnung gute 
Erträge zeigten.

Die Bedeutung des Gelbmosaik-
virus Typ 2 hat in den vergangenen 
Jahren weiter zugenommen und 
ist vor allem im Süden und Osten 
Schleswig-Holsteins von Bedeu-
tung. Bei den doppelresistenten 
Sorten (mit Typ-2-Resistenz) blei-
ben weiterhin ‚SU Ellen‘ und ‚SU 
Laurielle‘ als frühere Sorten emp-
fohlen. Die einjährig geprüfte Sor-
te ‚KWS Memphis‘ zeigte in allen 
Naturräumen gute Ergebnisse und 
wird damit zum Probeanbau emp-
fohlen.

Um eine Vergleichbarkeit der Hy-
briden bei den Aussaatkosten an-
nähernd herzustellen, wurde die 
Aussaatstärke gegenüber den Li-
niensorten um ein Drittel redu-
ziert. Durch das hohe Bestockungs-
vermögen dieses Sortentyps las-
sen sich in der Praxis etwas späte-
re Saattermine realisieren, die Zeit 
geben, beispielsweise phytosani-
täre Maßnahmen gegen Problem-
ungräser im Herbst realisieren zu 
können. Auch in diesem Jahr ha-
ben die Hybriden insgesamt ein im 
Vergleich hohes Ertragsniveau er-
reicht, welches jedoch ebenso von 
den leistungsstärksten Liniensor-
ten erreicht wurde. In der Empfeh-
lung bleiben weiterhin die Sorten 
‚SY Galileoo‘ und neu die Sorte ‚Jet-
too‘ in allen Naturräumen und die 
Sorte ‚Baracooda‘ in der Marsch 
und im Östlichen Hügelland.

Grundsätzlich sollte im Sinne 
der Risikoverteilung der Fokus auf 

mehrjährig im LSV geprüften Sor-
ten liegen. Um den Zuchtfortschritt 
hinsichtlich des Ertrages oder der 
Sortengesundheit zu nutzen, soll-
ten jedoch auch neuere Sorten, die 
ein- oder zweijährig in den Landes-
sortenversuchen als stark beurteilt 

wurden, in überschaubarem Um-
fang Berücksichtigung in der An-
bauplanung finden.

Achim Seidel 
Landwirtschaftskammer 

Tel.: 0 43 31-94 53-330 
aseidel@lksh.de

FAZIT
Das Ertragsniveau in den Lan-
dessortenversuchen ist in diesem 
Jahr erfreulich gut, wobei nach 
dem Witterungsverlauf im Früh-
jahr besonders die früheren Sor-
ten Schwächen im Ertrag zeigten. 
Für die Sortenwahl der diesjäh-
rigen Wintergerstenaussaat die-
nen die Ergebnisse aus den Lan-
dessortenversuchen und die dar-
aus abgeleiteten Empfehlungen 
als Entscheidungshilfe. Dabei be-
halten ältere Sorten, die bereits 
erfolgreich im Betrieb angebaut 

wurden, weiterhin ihre Berech-
tigung. Daher muss immer indi-
viduell auf die betrieblichen und 
eigenen Standortvoraussetzun-
gen geblickt werden. Neben der 
Ertragshöhe spielen hier agrono-
mische Eigenschaften wie Reife-
zeitpunkt, Gesundheit und Resis-
tenz der Sorte, Standfestigkeit 
und Strohstabilität oder Quali-
tätsparameter eine mindestens 
ebenso wichtige Rolle und soll-
ten zur Sortenwahl beachtet 
werden.


